
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1887

178 (29.7.1887)



Beilage zu Rr . 178 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , SS . Juli 1887 .

HroßherzogLhurn Waden .
* Lahr , 27 . Juli. (Dem Jahresbericht der La h r e r

Handelskammer ) entnehmen wir über die industriellen Verhält¬

nisse folgende Mittheilungen von allgemeineremInteresse : „Unsere

mannigfaltige Industrie hat sich durch die andauernden Schwierig¬
keiten der Geschäftslage bei unvermindertem Betrieb wacker durch¬

gekämpft , großentheils mit ebenso bescheidenem Erfolg und Nutzen
wie in den letzten Jahren , theils aber auch , wie schon bemerkt ,
mit etwas erfreulicheren Resultaten . Ungemein erschwerend wirkt

für die Industrie der Umstand , daß trotz oder vielmehr wegen
der gedrückten, stets weichenden Preise die Händler stets nur für
den dringendsten Bedarf , nur von der Hand zum Mund kaufen
und dabei häufig , wie z . B . in der Weberei , unter Ertheilung
der kleinsten Aufträge , oft nur auf einzelne Stücke, abermit der

Forderung umgebender Lieferung, neue Muster und Dessins ver¬

langen, deren Herstellung bei so geringer Bestellung nichts weniger
als lohnend , häufig wegen der dadurch bedingten plötzlichen Aen-

derungen im Betrieb und nothwendigen Neueinrichtungen sogar
verlustbringend ist , von dem Fabrikanten aber doch nicht ver¬

weigert werden kann , wenn er nicht die Kundschaft , um welche
die Konkurrenz sich reißt, verlieren will. Diese immer mehr ein¬

reißende Bestellungsweise, welche auch mit der ungünstiger ge¬
wordenen Situation des Zwischenhandelszusammenhängt, nöthigt
den Fabrikanten zur fortwährenden Vervollkommnung seiner Ein¬
richtungen , zum Halten von Lagern und zu einer Vermehrung
der Betriebsmittel , mit welcher die Verkaufspreise leider nicht in
Einklang zu bringen sind . Die mehr Luxusbedürfniffe des Publi¬
kums erzeugenden , oder von dem wechselnden Geschmack und der
Mode abhängigen Fabrikationszweige befinden sich gleicherweise
unter dem Druck des gesteigerten Wettbewerbs und des unserer
Zeit eigenen raschen Wechsels der Ansprüche in der unangenehmen
Lage, jeden Augenblick mit „Neuigkeiten" überraschen und reizen
zu müssen, was an und für sich ja erfreulich wäre, wenn für die
dadurch bedingte erhebliche Erhöhung der Betriebskosten und des
Risiko ein entsprechender Nutzen entschädigen würde. Auch hat
nach der von verschiedenen Industriezweigen gemachten Erfahrung
die Nachfrage nach mittleren Qualitäten in neuerer Zeit zu- ,
diejenige nach feinen Qualitäten aber gegen früher abgenommen.
So schwierig wie die Absatzverhältnisse auf dem heimischen Markte ,
ebenso schwierig ist auch das Exportgeschäft geblieben , wennschon
an der bedeutenden Steigerung des deutschen Ausfuhrhandels ,
welcher sich hauptsächlich auf die Textilindustrie und deren Fa¬
brikate . auf die keramische Industrie , Glas - , Papier - , Leder- und
Holzwaarenfabrikation entfällt , auch Branchen unseres Kamimr -

bezirkes Antheil haben . Die Cellulose- , Holz- und Strohstoff - ,
die Saffian - und Tuchfabrikation , die Trikotweberei haben eine
Steigerung der Ausfuhr , andere Branchen, wie die Cigarren -

und Schnupftabakfabrikation , die Buntweberei , die Glasmanu¬
faktur , lithographische Industrie einen regelmäßigen , theilweise
auch belebteren Geschäftsgang zu verzeichnen , während dagegen
die Sägwcrke, theilweise auch die Hut- und Kartonnagcfabrikation
sich eines solchen im Berichtsjahr weniger zu erfreuen hatten.
Aber auch in den erstgenannten Betrieben erstreckte sich die Besse¬
rung nur auf Geschäftsgang und Absatz , nicht aber auf Verkaufs¬
preise und Verdienst .

Es bedurfte nicht erst der gegen Schluß des Berichtsjahres
auftauchenden politischen Befürchtungen , um die Richtigkeit der
Thatsache zu beweisen, daß eine Besserung der Erwerbslage und
zumal ein Wiederaufschwung nach langer Depression durch jede
Erschütterung des Vertrauens zu der Stabilität der Verhältnisse
sofort zum Stocken und Rückgang gebracht wird . Soll daher
unsere ganze Handels- und Erwerbslage , wozu , wie schon ge¬
sagt, die im Berichtsjahr begonnene Besserung der Weltmarkts¬
und Welthandelsverhältniffe gegründete Aussicht eröffnet , sich
entschieden günstiger gestalten , so ist dem Handel und noch mehr
der Industrie jede neue Störung , jede Veränderung der ihre Ent¬
wickelung bedingenden Faktoren in erschwerendem Sinne für die
nächste Zeit fern zu halten und Ruhe zu gönnen. Mehr ver¬
langt unsere Industrie nicht , sie hat den Muth , die Energie und
das Vertrauen in ihre Leistungsfähigkeit, um den Kampf mit
der Konkurrenz zu führen, sie verlangt keinen Schutz durch weitere

48) Martha . Nachdruck verb -tm.

Roman aus dem Ungarischenvon Helene v . Beniezky - Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Gr einer .

(Fortsetzung.)
Markus steckte deiErief in seine Tasche und sagte entschieden :
„Heute noch wird er befördert !"

Von diesem Augenblick an war Isidora ruhiger , wartete von
Tag zu Tag auf Marthas Ankunft , da sie überzeugt war , daß
dieselbe nicht säumen werde , zu kommen .

Und sie hatte sich nicht getäuscht . Eines Tages ritt Odilla nach
Hause und als er in das Schloßthor einbog , sah er auf der
Veranda eine weißgekleidete Gestalt stehen und erkannte — Martha .

Er warf die Zügel seines Pferdes dem herbeicilenden Diener
zu und stieg die Stufen hinauf , während seine Miene Betroffen¬
heit verrieth. Er trat in den Salon , wo ihn Martha mit sanf¬
tem Lächeln empfing .

„Aus welchem Grunde haben Sie Paris verlassen?" fragte
Odilla , nachdem er seiner Gattin wortlos und mit gezwungener
Herzlichkeit die Hand gedrückt hatte.

„ Ich habe eine lange Zeit dort zugebracht und mich zu lang¬
weilen angefangen. Die Jahreszeit neigt sich zum Herbste , und
ich wollte nicht länger von Hause fortbleiben.

"

Der Fürst blickte sie aufmerksam an . Es fiel ihm auf , daß
sie von seinem Versprechen , in Paris mit ihr zusammenzutreffcn,
nicht sprach und auch jene Briefe nicht erwähnte , in welchen er
sie fortwährend mit seinem Besuche vertröstete und sie dadurch
von sich entfernt halten wollte.

„Es ist mir leid , daß Sie meinen Lieblingsplan , den Herbst
in Paris zu verleben , durch Ihre plötzliche Rückkunft verdorben
haben" , sagte rr schließlich , indem er seinen Blick forschend auf
Martha richtete .

„Der Frühling ist in Paris eben so schön wie der Herbst , und
im Mai gehen die meisten Fremden hin" , erwiderte Martha .

Es war klar , daß sie von dem Benehmen ihres Gatten nicht
sprechen wollte , und Hugo, der den Grund davon nicht errathen

Zollerböhungen , sic verlangt nur Ruhe und Bestand in allen
ihren Arbeitsverhältnissen.

Auch im Berichtsjahr sind, trotz des anhaltend schweren Standes
der Industrie , trotz des als dauernder Zustand zu betrachtenden
Rückgangs des Unternehmergewinns und der dagegen von Jahr
zu Jahr fortschreitenden Steigerung der staatlichen und ertlichen
Steuerlasten und bei keineswegs mangelndem Angebot von Ar¬
beitskräften die Arbeitslöhne nicht gesunken , sondern durchschnitt¬
lich die gleichen geblieben . Die Lebensführung unserer Arbeiter¬
bevölkerung ist unter diesen Verhältnissen eine , billige Ansprüche
gewiß befriedigende und wohlauskömmliche gewesen und unsere
industriellen Arbeiter dürften wohl bedenken , daß sie in dieser
Hinsicht in einer günstigeren Lage sich befinden , als ihre land-
wirthschaftlichen Genossen , ja selbst als mancher selbständige
Gewerbetreibende . Daß uns der soziale Friede bei einer so be¬
deutenden Arbeiterbcvölkerung bisher, mit wenigen und verschwin¬
denden Ausnahmefällen, so ungestört erhalten blieb , ist eine er¬
freuliche Thatsache, welche neben der durchweg pflichtmäßigen
und humanen Haltung der Arbeitgeber besonders dem Umstande
zu verdanken ist , daß wir eine weniger fluktuirende Arbeiterbe-

völkcrung , dagegen einen großen ansässigen Arbeiterstamm haben,
welcher zum Theil durch Generationen mit einzelnen unserer
alten industriellen Häuser in anhänglicher Weise verbunden ist
und großentheils nebenbei eigenen Grundbesitzes sich erfreut.

Eigenes Haus und eigenes Feld sind die besten Schutzmittel
gegen die Irrlehren sozialistischer Agitation , und daß das Streben
nach eigenem Besitz in den Kreisen unserer Arbeiterbevölkerung
immer noch vielfach und mit Erfolg bethätigt wird , bezeichnen
wir mit Recht als eine erfreuliche Erscheinung.

Laudwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Wolf ach . Die in Nr . 172 dieses Blattes auf 24 . d . M .

anberaumte landw. Besprechung in Kaltbrunn findet erst am
Sonntag den 31 . d. M . daselbst statt.

Bühl . Sonntag , den 31. d. M . » Nachm. 3 Uhr, im Gast¬
haus zur Schwane in Schwarzach Generalversammlung . Tages¬
ordnung : 1) Genehmigung der Rechnung und des Rechenschafts¬
berichts für das Jahr 1886 ; 2) Voranschlag für das laufende
Jahr ; 3) Vortrag des Herrn Landwirthschaftsinspcktors Jung¬
hanns in Aspichhof über Darlehenskassen.

Literatur.
OI »arI « 8 «l « Untre ( 1724—1605). lla kbxsioorats 7?ou-

rangeau en ^ Isaoo et äaas Io margraviat äs Laäs . O 'axres
ses papiers iueäits xar Roäolpüe Ueuss , Lousorratear
äe In Libliotddgue mumeipale äs Strasbourg , karis . 1ü-
brairio klsekbaebsr. 1887. 214 p 8".

Gestützt auf Butrö 's schriftlichen Nachlaß , behandelt der Ver¬
fasser Leben und Wirken des wenig genannten französischen Phh -
siokraten , der nicht so sehr durch eigene Bedeutung , obgleich er
für die neue Lehre theoretisch und praktisch thätig gewesen » als
durch die engen Beziehungen, in denen er zu hervorragenden Ge-
sinnungs- und Zeitgenossen , wie Quesnay,Turgot , Mirabeau d . ä . ,
Dupont de Nemours u. A. , steht' , ein gewisses Interesse bean¬
sprucht. Seine Haupterfolge liegen auf praktischem , auf dem Ge¬
biete der Landwirthschaft; er war wohl einer der tüchtigstenBaum¬
züchter seiner Zeit. Als solcher hat er sich auch um Baden Ver¬
dienste erworben . In den Jahren 1775 —92 hat er , wie Reuß
mittheilt , als Generalinspektor der markgräflichen Gärten am
Hofe Karl Friedrichs gelebt, theils mit statistischen Arbeiten über
den Stand der Landwirthschaft, theils mit Hebung der Baum¬
kultur durch Einführung neuer Obstsorten und Veredelung und
sorgfältige Pflege der vorhandenen, meist in seinen geliebten
Gärten von Ettlingen beschäftigt . Sein Briefwechsel aus dieser
Zeit gewährt lohnende Aufschlüsse über die wirthschaftlichen Be¬
strebungen des Markgrafen und des mit Buirs befreundeten
trefflichen Ministers Wilh . v. Edelsheim und lehrt zugleich , mit
welch' allgemeiner Theilnahme nationalökonomischeFragen in der
Karlsruher Gesellschaft verfolgt wurden. Interessant sind auch
die Mittheilungen , die der Verfasser über die Beziehungen gibt,
welche angesehene Karlsruher Kreise, der Mode folgend, zu den

konnte , ärgerte dies ; er war dabei auch auf sich selbst aufge¬
bracht . Marthas Schönheit überraschte ihn , sie sah blühender
aus als je .

Der Fürst legte Hut und Handschuhe nieder , und sie traten zu¬
sammen auf die Terrasse, wo die Aussicht in der ruhigen Abend¬
dämmerung entzückend war .

Die Sonne verschwand hinter den Bergen und ließ blutrothe
Flecken am Firmament zurück . welche von durchsichtigen Wolken
umsäumt waren und einen scharfen Kontrast zu den dunklen
Baumkronen der sich unten dahinziehenden Waldungen bildeten-
Zeitweise wehte ein leiser Wind , der die schlanken Aeste der die
Terrasse umzäumenden Oelbäume schüttelte . Nah und fern herrschte
eine tiefe Stille , und wenn einer der Diener über den mit Sand
bestreuten Weg des Parkes schritt , verursachte das ein lebhaftes
Geräusch.

Hugo warf sich in einen nahestehenden Lehnstuhl und war sicht¬
lich unruhig , während Martha sich auf das Gitter der Terrasse
auflehnte und ihren Blick über den Horizont schweifen ließ . Auf
ihren Zügen war Entzücken über das schöne Landschaftsbild aus¬
geprägt.

„Sie kümmert sich wenig um mich und empfindet keine Freude
über unser Wiedersehen "

, dachte Hugo. Dabei dachte er an Kle-
mentinens Zuvorkommenheit , an ihre Koketterie, an ihre Ma¬
nieren. welche ihn stets zu fesseln wußten.

„Wie haben Sie sich unterhalten, Hugo?" fragte ihn Martha
nach einer Weile.

„Ziemlich gut . Ich war häufig in Ronavar und muß gestehen ,
daß ich Ihre Verwandten bedeutend angenehmer fand , als ich
mir dieselben nach Ihrer Beschreibung dachte ."

„Ich habe nie gegen sie gesprochen . Was sie mir Schlechtes
zufügten, das bewiesen die Thatsachen; übrigens befinden sich
zwei Personen in der Familie , welche ich als Ausnahmen be¬
ttachte: Jfidorä und Markus ."

„Und Klementine?" fragte der Fürst herausfordernd .
„Erlauben Sie , daß ich von ihr nicht spreche."

„Ich war mjt ihr häufiger zusammen und fand Gelegenheit,
I mir über ihren Charakter eine Meinung zu gründen , und möchte

Straßburger sog . »amis reaois" , den Anhängerndes Mesmerismus
und ihren magnetischen Sitzungen unterhielten, Beziehungen, an
denen auch Butts , der klaren nüchternen Verstand in seltsamer
Weise mit phantastischer Schwärmerei vereinigt , theilgenommen.
Sein Verhältniß zum Hofe trübt sich in der Folge. Die Art und
Weise, wie er sich im Herbst 1792 von Karlsruhe entfernt , wird
sich , wenn auch manche Umstände noch nicht genügend erhellt sind ,
schwerlich rechtfertigen lassen, wie denn überhaupt sein Charakter
manche Schwächen und Flecken verräth. In de» Jahren 1792—97
lebt er meist in oder bei Paris , von den politischen Vorgängen
wenig berührt , mit Messer und Scheere von einem Gute zum
andern ziehend , ausschließlich der Obstzucht sich widmend.
1797 taucht er wieder in Sttaßburg auf, verschiedene Gesuche an
den Markgrafen , ihm die Wiederaufnahme seiner Thätigkeit in
Ettlingen zu gestatten , werden abgelehnt , die phantastischen Volks¬
beglückungsvorschläge , die er dem ersten Konsul macht , werden
ebensowenig berücksichtigt , wie ein Gesuch an den Minister des
Innern . Sein Plan , in Haslach eine Baumschule anzulegen,
scheitert an dem Fanatismus , mit dem die Bevölkerung den reli¬
giösen Freidenker verfolgt. In bedrängten Verhältnissen, auf die
Unterstützung von Freunden angewiesen , beschließt der wunder¬
liche Mann , der einst der Freund der Großen gewesen und der
mit Stolz sich rübmt , im Laufe der Jahre SO,OM Obstbäume
gepflanzt zu haben, seine Tage in Sttaßburg . (s 180S .) Noch
eine Freude ist ihm an seinem Lebensabende zu Theil geworden.
Kurfürst Karl Friedrich , früherer Differenzen vergessend , voll
Theilnahme für den Nothleidenden , bewilligte ihm im Jahre 1803
eine kleine jährliche Pension. — Die Arbeit zeugt von eindringcn-
dem Studium des Verfassers und kann auch Freunden badischer
Geschichte empfohlen werden . Lücken in der Darstellung sind durch
solche in der Ueberlieferung bedingt . Die Benützung des General¬
landesarchivs , die dem Verfasser ferne gelegen , hätte dieselben
vielleicht in erwünschter Weiser ergänzt. O .

v . Einen sehr hervorragenden Platz unter den diesjährigen
badischen Ghmnasia ^ Programmen ist dasjenige des
Gymnasiums zu Wertheim berechtigt einzunehmen : „Ei «
Rundgaug durch die Ruiueu Athens" von 0r . Fritz Baum¬
garten ist seine wissenschaftliche Beilage betitelt . Zehn größere
und kleinere Kartenbilder und Pläne , nach eigenen Zeichnungen
des Verfassers im Meifenbach 'schen Verfahren vervielfältigt, er¬
möglichen dem Leser , des Verfassers anmuthigcr und gewissen¬
hafter Darstellung zu folgen . Die Arbeit , die schöne Frucht
eines längeren Aufenthaltes des Verfassers in Athen, beabsichtigt ,
ein Bild dessen zu geben, was vom alten Athen im jetzigen noch
sichtbar ist . ein Bild in großen Zügen, so wie es etwa der Lehrer
der alten Geschichte in seinen Klassenvorttägen den Primanern
geben würde. Wohl durchdacht und besonnen , gleichartig dem
ähnlichen Wiesbadener Programm Lohr 's über das alte Rom ,
ist die Auswahl des Gegebenen , das Gegebene selbst ist trefflich,
und dank den fördernden Beiträgen 1>r . Dörpfeld's , des bekannten
Justitutssekretärs in Athen , und der Durchsicht des erst kürzlich
heimgekommenen Herrn vr . v . Fabricius , Privatdocent in Berlin ,
auch vollständig: die Dörpfeld'schen Mittheilnngen über das
Dionysostheater und seine wichtigen Entdeckungen über dessen
ursprüngliche Gestalt bilden erwünschte Erweiterungen von Dörp¬
feld 's brieflichen Aeußerungen in A . Müller 's Handbuch der
Bühnenalterthümer und verleihen , bis Weiteres von D . selbst
vorliegt , dem Baumgarten ' schen Programm noch einen besonderen
Werth . Besonders erwünscht für die Interpretation der Schul¬
autoren wird am Schluß des Programms das Verzeichniß
sämmtlicher vom Verfasser in seiner Abhandlung berücksichtigten
Stellen solcher Autoren sein . Jedem Lehrer , auch am abgelegen¬
sten Gymnasium Deutschlands, ist dadurch die Möglichkeitgeboten,
den augenblicklichen Stand unseres Wissens über die einschlägigen
Punkte athenischer Topographie mit leichtester Mühe kennen zu
lernen . Besondere Anerkennung verdient der Muth des Verfassers,
mit einer derartigen Arbeit hervorzutreten in einem Augenblick ,
wo auf dem Boden Athens eine wichtige Entdeckung die andere
drängt .

Verantwortlicher tkedikteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

gern erfahren » in wiefern unsere Ansichten von einander ab¬
weichen ."

Martha setzte sich und blickte ihren Gatten lächelnd an , der sie
zu einem Kampf aufforderte» in welchem Keiner von Beiden
siegen konnte .

„Wir Beide können kaum über Klementine reden , denn unsere
Auffassung über ihre Persönlichkeit ist verschieden, und sie in
Wirklichkeit zu beurtheilen sind wir außer Stande . Ich kenne
sie nur von ihrer bösen Seite , Sie dagegen nur von der guten
Seite ; ich bin gezwungen , sie wegen ihrer Fehler zu verachten.
Sie kennen diese nicht. Ich wäre also in meinem Urtheile par¬
teiisch , denn ich verabscheue sie, Sie dagegen , Hugo , wenn Sie
mit ihr auch nicht sympathisiren , auf keinen Fall ist sie Ihnen
unsympathisch.

"
Sanft , mit guter Laune , ohne jede Bedeutung sprach sie diese

Worte und Hugo begann zu glauben , daß ihre Plötzliche Rück¬
kunft keinen andern Grund habe als den, welchen sie angab : daß
sie sich in Paris gelangweilt habe.

„Also — Sie verabscheuen Klementine ?" fragte er lächelnd.
„Von ganzem Herzen !"

„Erzählen Sie mir nochmals die nähere Veranlassung ."

„Sprechen wir von etwas Anderem , wochenlang war ich fern
und kehrte mit Freuden zurück , Klementinens Name ist so sehr
mit den Bitternissen meiner Vergangenheit verknüpft, daß, wenn
man nur diesen Namen erwähnt, mir gleich die traurigsten Er¬
innerungen meines Lebens auftaucheu ."

„Und Pauls Individualität ?"

„An ihn denke ich nicht.
"

Die junge Frau verfiel hierauf in Schweigen.
„Ihr seid Euch also in Paris nicht begegnet ?"

„Nein , doch sprechen wir von etwas Anderem" , erwiderte
Martha in bittendem Tone.

Man wählte ein anderes Thema , doch stockte das Gespräch
jeden Augenblick und der Fürst verfiel in seine gewöhnliche Schläf¬
rigkeit, während Martha den immer dunkler werdende » Horizont
bettachtete.

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .

Handelsberichte.
Bo « Waarenmarkte. (Frkf . Ztg.) Das selbständige und

zeitweise recht ungestüme Vorgehen der Spekulation hat auf
unserem Referatsgebiete in jüngsterZeit mehrseitig heftige Preis¬
bewegungen veranlaßt . Namentlich in Amerika entfaltete die
Unternehmungslust sehr große Rührigkeit und wurde daher auch
vornehmlich von dort sowohl zur Steigerung als auch zum Rück¬

gang kräftiger Impuls gegeben . Die Versuche , vermittelst fort¬
gesetzter Ankäufe, sowie Erhöhung der Preise den Widerstand
der Bedarfsfrage zu brechen und diese als Alliirten zu gewinnen,
an welchen die angcsammelten Vorräthe rechtzeitig mit Nutzen
abgegeben werden könnten , hatten indessen kürzlich nicht den er¬
hofften Erfolg . Nach dem Zusammenbruche einer ausgebreitcten
Kaffee- und Getreidespekulation hat nunmehr auch den an den
Baumwollmärkten geplanten „Korner" ein gleiches Schicksal er¬
eilt. Nach erfolgter Zahlungseinstellung der Leiter jener inscenirten
Bewegungen hat die gebotene unfreiwillige Lösung übergroßer
Engagements jähen Preissturz herbeigeführt, aber gleichzeitig
auch gedeihlicher Entwickelung des Verkehrs die Bahn geebnet .
Unser heutiges Referat verzeichnet nur auf wenigen Gebieten
lebhaftes Geschäft sowie vereinzelte erhebliche Preisveränderungen .
Getreide verkehrte an allen Märkten in matter Tendenz,
welche von günstigen Ernteberichten und zurückhaltender Nach¬
frage genährt wurde.

Spiritus erlitt unter mehrfachen Schwankungen weiteren
Preisrückgang , von welchem namentlich die von andauernder
Unsicherheit beherrschten inländischen Märkte betroffen wurden.
Rüböl hat bei geringer Beachtung weiter im Preise nach¬
gegeben . Leinöl notirt etwas fester . Kot tonöl blieb ziemlich
unverändert . Olivenöl begegnete bei befestigten Notirungen
gebesserter Nachfrage. Terpentinöl wurde billiger abgegeben .

" Rmk., 7 Gulden süvd. ünd^ ollLnb.» eitt Steduttwnsveryulrmfle: i Lyu:
— iL Rmk. 1 Gulden o. «r

" Staatspapiere .
Baden 3 '/- Obligat , fl .

" m»4 „ M .
H 4 Obl . V. 1886 M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deuts chl . 4 Reichsanl . M .

103 .50
105 .30
105 .50

10?!—

loo
'
oo

S Rmk., I Franc - 80 Pfg.
Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M -

Wtbgi4'/2O8lUn 78/79 M .
'

1Ö6 .3Ö
„ 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .00

Oesterreich 4 Goldrente fl. 91 .S0
. 4 Vs Silberr . l . 67.10

4Vs Papierr . fl. —
5Papierr . v . 1881 — .

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
b"/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e

„ 5Obl . v.1877M .
„ 5ll .Orientanl . PR .
„ 4 Cons. v. 1880 R .

81 .90
97 .80
94 .90

105 .60

Span . 4 Auländ . Rente _
Schw . 4°

,g Bernd . 1880Fr . 103 .MI
Egypten 4 Unif. Obligat . 75 .—

Bank-Aktien .
^ /. DeutscheR .-Bank M . 135 .—
4 Badische Bank Thlr . 111 .30!
5 Basler Bankverein Fr . 155 .70
4 Darmstädter Bank fl. 138 .80
4 Disc .-Kommand. Thlr . 193.90
5 Franks. Bankver. Thlr
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .80
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 119 .40
Eisenbahn-Aktien

4 Heidelberg -Speier Thlr . 34 .50
4 Hess . Ludw .-Basn Thlr . 97 .401
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 138 .40

94.90 l 4'/- Pfälz , Max -Bahn fl. 133 .30
— .— 4 Pfälz . Nordbahn fl. 103 .30
78.90 j Elisabeth Pr .-Akt . fl.

andauernd feste Haltung . Kohlen begegnen ziemlich befriedigender
Nachfrage , von welcher für einzelne Sorten mäßiger Aufschlag
bewilligt wurde. Von Metallen notiren sowohl Silber uns
Blei als namentlich Kupfer und Zinn höher; Eisen verrieth
gleichfalls langsam befestigende Tendenz ; Quecksilber blieb nahezu
unverändert.

Köln , 27 . Juli . Weizen loco hiesiger 18.75 , looo fremder
18.75 , per Juli 17.40 , per Novbr . 16 .40 . Roggen looo
hiesiger 14.50 , per Juli — , per Novbr . 12 .35 . Rüböl looo
mit Faß 25 .—, per Oktbr . 23 .90 . Hafer looo 11 .75.

Bremen , 27. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan -
dart white looo 5.90 . Still . Amer. Schweineschmalz, Wilcor ,

, nicht verzollt 34V« .
! Antwerpen , 27 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
! Raffln . , Type weiß , disvon . 15 . Still .
! Paris , 27 . Juli . Rüböl per Juli 55 .75, per August 55 . 75,
! Per September -Dezember 56 . 75 , per Januar -April — . Still ,
i — Spiritus per Juli 44 .— , per Jan .-April 40 .75 . Matt . —

Zucker , weißer , disponible , Nr . 3 , per Juli 32.80, per Ok¬
tober-Januar 33 .10 - Still . — Mehl , 12 Mk . , Per Juli 55.30,
Per Aug . 54 .10 , per Sept .-Dez. 49 .80 , per Nov .-Febr . 49.80.
Steigend . — Weizen per Ink 23 .80 , per August 23 .30 , per
Sept .-Dez. 22 .60 , per Nov . -Febr . 22.60 . Fest . — Roggen per
Juli 14. 10, per August 13 .90 , per Sept .-Dezember 13 .60 , per
Novbr .-Febr . 13 .75 . Still . — Talg , disponibel, 64.— . Wetter :
bedeckt .

New - Aork » 26 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 6 "/», dto . in Philadelphia 6Vs, Mehl 3 .50, Rother Winter¬
weizen 0.81 , Mais (old mixed) 45",« , Havanna - Zucker 4°/i„
Kaffee , Rio good fair 20, Schmalz (Wilcox) 7 . 10, Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B . , dto . nach dem Continent — B ._

istrankfUrker sv urfe vom -Lt . roo « . _ rulb-l - s Rml. ro Pfg . , 1 Mark Bann, -- 1 Rmk. so Psg .

78 .50 Elis .ll .Em .Linz-B .Slbr .fl. —.— 6SouthernPacificofC . lt4 . ii3 .— 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .90 ! Dollars in Gold 4.16

103 .60 4 Gotthardbahn Fr . 103 .50 5 Gotthard lV Ser . Kr . 105 .80 3OldenburgerThlr . 40 131 .04 20 Fr .-St . 16 .13

66.30 5 Böhm . West-Bahn ll . 227 .- 4 „ „ 101 .80 4Oesterr.v . 1854fl . 250 110 .80 Souvereigns 20 .27

15 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . — 4 Schweiz. Central 103 .40 5 „ v .1860 „ 500 115 .50 Obligationen n«d Jndnstrie -

Palmöl tendirte etwas schwächer . KokoLnußöl stand bei
wenig veränderten Preisen in ruhigem Verkehr . Talg verkehrte
in vorwiegendmatter Tendenz. Schmalz hat die vorwöchentliche
Werthbefserung nicht behauptet. Petroleum behauptete für
rafstnirte Waare nahezu unveränderten Preisstand . Kaffee
erzielte an allen Märkten werteren Preisaufschlag , welcher
indessen von darauffolgender Ermattung der Tendenz schließlich
wieder theilweise verdrängt wurde. Zucker hat den vor¬
wöchentlichen Preisstand für raffinirte Waare gut behauptet,
während Rohzucker namentlich an den Terminmärkten unter
mehrfachen Schwankungen vorwiegend matter tendirte. Kakao
fand bei schwacher Prershaltung schwerfälligen Abzug. Thee
bedang überwiegend festere Notirungen . Reis wurde von ver¬
stärkten Zufuhren etwas im Preise gedrückt . Salpeter blieb
ruhig und ziemlich unverändert. Pfeffer begegnete ver¬
minderter Nachfrage. Indigo begegnete in den vor einigen
Tagen in London abgehaltenen Auktionen schwacher Kauflust .
Jndiarubber hatte bei matter Tendenz schwaches Geschäft.
Schellack sowie Chinin waren wenig gefragt und unter¬
lagen fortgesetzter Preisermattung . Hopfen erzielte für feine
Qaulitäten festere Notirungen , während untergeordnete Sorten
bei sehr niedrigen Preisen schwer verkäuflich blieben . Tabak
bewahrte bei ruhigerem Geschäftandauernd feste Tendenz. Leder
begegnete etwas verstärkter Bedarfsfrage , deren Besserung
jedoch in den Notirungen vorerst nur vereinzelt zur Geltung ge¬
langte . Rohe Häute und Felle verharrten bei trägem Ver¬
kehr in überwiegend matter Tendenz. Baumwolle unterlag
an den tonangebenden Märkten infolge der Eingangs ge¬
schilderten Vorgänge in Amerika stärkerem Preisdrucke , welcher
indessen von darauffolgender Erholung großentheils wieder aus¬
geglichen wurde. Wolle stand bei wenig veränderten Preisen
in weniger belebtem Umsätze . Jute hielt für nahe Lieferung den
vorwöchentlichen Preisstand ziemlich unverändert aufrecht , während
spätere Lieferung in Folge guter Ernteaussichten etwas billiger
angeboten war , Seide behauptete bei zunehmender Nachfrage

vom 27 . 1887 .

5 Oest .Franz -St . -Bä
5 Oest.Süd -Lombard
5 Oest.Nordwest
5 „ »
5 Rudolf

— 5 Süd -Lomb . Prior , fl . 100 .10 4Raab -GrazerThlr . 100
69VeP Süd -Lomb . Prior . Fr . 58 . 10 Unverzinsliche Loose

132 .— 5 Oest .Staatsb .-Prior . fl . 106 .30 per Stück.
144V43dto . l— > UlL . Fr . 81 .- !Braunschw .Thlr .20-Loose

— 3 Livor. 1-1̂ 0,01 u . v2
^Fr . 66 .20Oest .fl .100-Loose v . 1864

Eisenbahn-Prioritäten . !5 Toscan . Central . F̂r.
101 .30 5 Westsic .Eisb .iMOstfrHr .

70 .— ! Pfandbriefe .
!4RH . HHP.-Bk.-Pfdbr .

106 .90 5 Preuß .Cent .-Bod.-Cred.
86 — > verl. L110 M .
— .— 4 dto . „ äiooM .
73.40.4' /zOeflB .-Crd .-Anst .

4 Elisabeth steuerfrei fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocß .Nordw . Int , ä . fl.
5 Oest.Nordw . l- ie. L . fl.
4 Vorarlberger
3 Raab -Oedenb.Eben

4 ^ udoZf(Salzkgut ) i .Gold !
steuerfrei 100 .20W/zCöln-Mmd .Thlr. 100

6Buffal ° N .-N . u . Phil . 4 Lamssche „ 100
Cons. Bonds 108 .50 !4 Badische „ 100

-Gold 5 Russ.Bod .-Cred.S .
67 .30.4

°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .
Berzinsliche Loose.

106 .20 Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858

Ungar .Staatsloos e fl . 100
Änsbacher fl. 7- Loosc
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr .15-Loöse

102 .— Mailänder Fr . lO-Loose
— .— Meininger fl. 7-8oose
92.— Schweb. Thlr .-10-Loose

101 .50 Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurzer

. 100 80 .65

135 .60
Wien kurz fl. 100

jAmsterdam kurz 100 fl.
iLondon kurz 1 Pf . St .

Aktie«
4Karlsruher Obl . v . 1879
4Mannheimer Obl . —

93 . 70 >4Freiburg „ — .—
272 . 40 ! 4Konstanzer „ —

Ettlinger Spinnerei 0 . Zs .137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 119 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 74 .—
3VnDeutsch .Phön .20 °/aEz. 183 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez . Thl . 124 .50
5 Westeregeln Alkali 161 .—
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union 109 .—
5 Hyp. Änl . d . Oest. Alpin

Montgs
161 .85 ReichsbankDiscont

286 .80
213 .20!

32 .20

28^70
16 .30 !
24 .30
64 . —

168 . 70 ! Frankf .Bank .Discont
20 .36 Tendenz : — .

86 .70
3V.
3°/°

W a t d s ß u 1.
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Beim Bahnhof nnd der Post gelegen
Altrenommirtes Haus . Mäßige Preise .

Bedeutend vergrößert . — Elegant eingerichtet . — Nahe

spaziergänge. — Alpenaussicht.

H .6 .8
Ejyenthumer.

Wald-

_ _

l^ufteunoft 8otllü88 Kau8 kslien
15 Minuten von Badenweiler .

In « uvergleichlich schöner Lage am Blauen , unmittelbar von herrlichen

Tannen - und Buchenwaldungen umgeben , mit entzückender Fernsicht auf das
Rhetnthal, Vogesen und Jnra .

SV schöne, luftige, comfortabel eingerichtete Ammer , Musik- und Con-

versatious - Salon . — Anerkannt vorzügliche Küche, reelle und coulante
Bedienung , mäßige Preise . Wagen auf Bestellung zur Bahnstation Müllheim .

H.181 ,3.
Wiltlkim Kaken , Eigenthiimer.

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Weil, den 25. Juli 1887 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

8i e nin , Bür germeister . _ B ert sch , Rathschreiber.

znlaiik iM . I
«ni> Luftkurort Kiruhat-kn

" " . -!L. »

bisendtlbn-
8ti»t>va

llerrinM» .
_ ,

im bad . Schwarzwald , 960' über dem Meere, _
mpstehlt sich durch seine reizende geschützte Lage inmitten üppiger Buchen- und

'

snnnmwaldunaen . Erquickende Bergluft . Angenehme Ausflüge mit Fern¬

ächten in das Rheinthal und den Schwarzwald . Kuh- u . Ziegenmilch , Molken.

Dampf - , Touche- und Wannenbäder . Jagd u . Fischerei . Gesunde Wohnungen.
'

.' Weine. AufmerksameBedienung. Billigste Preise . Pension

10.
- -

8 Iloti l I nttnliüuki i
^ Vorzügliche Lage in Mitte der Stadt , belebtester Theil der ^
" Kaiserstraste , gegenüber der Jnfanteriekaferne, nächst dem Justiz - v

0 Palast «nd dem Theater , 4v Zimmer vollständig ne« und com - H
X fortabel der Neuzeit entsprechend eingerichtet . ^
^ grosse elegante ReftaurationS -Lokalitäten , viel besuchtes « und )-

0 Wltl » I-Ä - 8NN» , hält sich dem geehrten Publikum bestens empfohlen . 0

0 H863 g
8ooooooooooooooooo <^ oooo <t»O

G .473 . Gemeinde Weil , Amtsgerichtsbezirks Lörrach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Weil , Amtsgerichtsbezirks Lörrach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .Al . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gef .- und V .Bl . Seite 44) vor

- k„ns n, »nck Ausdrücke afalls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
glauben , und zwar bei Vermeidung desFormen nachzufuchen ,

^ stehen dieser Einträge zu haben
Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

G .468 . Nr . 9012 . Waldshut . Ueber
das Vermögen des an unbekannten
Orten abwesenden Bierbrauers Johann
Martin Güntert von Obermettingen
wurde beute Nachmittag 4 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet . Waisen¬
richter Th . Bornhauser hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 17 . August
l . I . bei dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über

j die in 8 120 der Konkursordnung be-
ieichneten Gegenstände, ferner zur Prü -
üng der angemeldeten Forderungen ist
Termin auf
Donnerstag den 25 . August l . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte Hierselbst be¬
stimmt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . August l . I .
Anzeige zu machen .

Waldshut , den 23 . Juli 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Tröndle .
G .469. Nr . 7830. Donaueschiw

gen . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Gebrüder Fehren -
bach in Bräunlingen ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Mittwoch den 17 . August 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Donauefchingen, den 27 . Juli 1887 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Erbeinweisung.

G .454 .3 . Nr . 21,246. Pforzheim .
Die Witwe des Handelsmanns Joh .
Ulrich von Pforzheim , Rosine , geb.
Steiner , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
ihres am 2. Juni d . I . dahier verstor¬
benen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, wenn mcht binnen 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Pforzheim , den 21 . Juli 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .

G .438
^ °

Nr .
^

62726283
"^

A^ e ßkirch .
I. In das diess . Gesellschaftsregister
wurde unterm Heutigen eingetragen:

1 . Zu O .Z . 3 — Bubser u . Briet
in Meßkirck — . Die Gesellschaft
hat sich aufgelöst.

2 . Zu O .Z . 7 — Gebrüder Müller
in Krumbach — . An Stelle des
mit Tod abgegangenen Gesell¬
schaftersMatthä Müller ist dessen
Bruder Eduard Müller in Bie¬
tingen getreten .

II . In das diess . Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen:

1 . Zu O .Z . 23 — Firma I . B . Ei¬
telberger in Meßkirch — . Die
Firma ist erloschen.

2 . Zu O .Z . 65 — Firma Franz
Bauer in Unterglashütte — . Die

irma ist erloschen.
3. Zu O .Z . 31 — Firma Anton

ürber in Worndorf — . Die
irma ist erloschen .

4 . Zu O .Z . 74 — Firma Anton Kro-
nenthaler in Rohrdorf — . Die
Firma ist erloschen.

5 . Zu O .Z . 107 — Firma Theodor-
Schmidt in Meßkirch —. Inha¬
ber der Firma Theodor Schmidt
dahier , verehelicht mit Maria
Karoline Amann von Rast , ohne
Errichtung eines Ehevertrags .

6. Zu O .Z . 108 — Firma Xaver
Dirrler in Meßkirch —. Inhaber
der Firma Xaver Dirrler , verehe¬
licht mit Maria Rebholz von Sig¬
maringendorf , ohne Errichtung
eines Ebevcrtrags .

7 . Zu O .Z . 109 — Firma Hugo
Schmidt in Buchheim —. Inha¬
ber der Firma , Hugo Schmidt,
Kaufmann , verehelicht mit Maria
Nipp von Ravensburg , ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags .

8. Zu O .Z . 110 — Firma Bubser-
Briel in Meßkirch —. Inhaber der
Firma Marquarb von Briet , ver¬
ehelicht mit Karolina Bubser ohne
Errichtung eines Ehrvertrags .

9 . Zu O .Z. 111 — Firma Josef
Fröhlich , Konditor in Meßkirch —.
Inhaber der Firma Josef Fröh¬
lich, Konditor , verehelicht mit
Theresia Amann von Thiergarten
und bestimmt Art . 2 des unterm
8. Juni 1886 abgeschlossenen Ehe-
vertraas , daß jeder Theil 50 Mk.
in die Gemeinschafteinwirft, wäh¬
rend alles übrige Vermögen von
derselben ausgeschlossen bleibt.

10 . Zu O .Z . 112 — Firma Andreas
Schmid inMeßkirch — . Inhaber der
Andreas Schmid , verehelicht mit
Maria Schmidt in Ebingen, ohne
Errichtung eines Ehevertrags .

11 . Zu O .Z . 113 — Firma :Heinrich
Ehrle in Meßkirch — . Inhaber
der Firma Heinrich Ehrle , verehe¬
licht mit Maria Haberbosch von
Kreenheinstetten und ist in Art . 1

des unterm 23 . Juni 1866 abge¬
schlossenen Ehevertrags die allge¬
meine Gütergemeinschastbedungcn.

12 . Zu O .Z . 89 — Firma Felder-
Mohr in Meßkirch — . Inhaber
lebt in zweiter Ehe mit Mathilde
Wetzet von Mengen und bestimmt
Art . 2 des unterm 4 . Mar 1885
abgeschlossenen Ehevertraas , daß
jeder Theil 50 Mk . in die Gemein¬
schaft einwirft , während alles
übrige Vermögen von derselben
ausgeschlossen bleibt.

Meßkirch , den 19. Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ B reitner ._ _
Berm . Bekanntmachungen .

Wäschelieferung
14 . Armeecorps .

H .200 .2 . Die Lieferung von :
1692,50 »m weißer Leinwand zu feinen

Decken- rc . Bezügen ;
934,00 in deßgleichen zu fernen Bett¬

laken :
584 .50 n> Stoff z . fein . Handtüchern;

21595,00 w blaubuntem baumwollenem
Stoff zu ordinären Decken-
rc . Bezügen;

23350,00 w weißer Leinwand zu ordi¬
nären Bettlaken ;

16625,00 m Stoff zu ordinären Hand¬
tüchern ;

10717,60 m grauer Leinwand zu Stroh¬
säcken rc . ;

2050,00 m deßgleichen zu Kopfpolster¬
säcken ;

622 .50 in baumwollenem Halstücher¬
stoff - Shilling ;

1225,00 nr blau und weiß gestreiftem
Drillich zu Krankenhosen;

975,00 ni grauer Futterleinwand ;
363,00 m grauer Leinwandzu Schür¬

zen ;
303 .00 in grauem Unterhosenkallikot

bis zum 1. April 1888
soll am 20 . August d . I . , Vormittags
11 Uhr, in unserem Geschäftslokal hier
öffentlich vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen nebst den
Wäscheproben liegen bei der hiesigen
Garnisonverwaltung zur Einsicht aus
und können die Bedingungen auch von
unserer Registratur gegen Zahlung von
30 «Z. Schreibgebühren bezogen werden .

Karlsruhe , den 19. Juli 1887 .
Intendantur 14 . Armeecorps

Steinlieferung zum
Rheinbau .

H .216 .2 . Nr . 1102 . Die Gr . Rhein -
bau-Jnspektion Freibnrg vergibt die
Lieferung von ca . 19000 odm Bruchstei¬
nen zum Rheinbau aus die Lagerplätze
und Uferbauten des Bezirks

Dienstag de» 2 . Augnft 1887 ,
Vormittags S Uhr,

auf ihrem Geschäftszimmer (Röder-
straße 2. III . Stock) in öffentlicher Sub¬
missionsverhandlung. Die Bedingungen
liegen bis dahin zur Einsicht auf . Die
Angebote sind pro odm unter genauer
Loosbezeichnung und Angabe des Lie¬
ferungstermins portofrei verschlossen
und mit der Aufschrift „Stcinlieferung "
versehen einzureichcn .

Druck « ud Verla -; der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerer .
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